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doppelte Quantum Rundholz gekauft wird, als das
Quantum des Importgesuches lautet.

Mitteleuropäischer Holzmarkt.
Aussichten für 1934.

(Korrespondenz).

Alle mitteleuropäischen Holzstaaten verzeichnen
im abgelaufenen Jahre eine Erhöhung ihrer Holz-
ausfuhrmengen, jedoch nicht wertmäßig, während die
skandinavischen Länder und Polen (russisch-englischer
Konflikt) einen guten Absaß zu erhöhten Preisen
erzielten. Wenn es der Berliner Konferenz wirklich
gelungen sein sollte zwischen allen Holzexportstaafen
einschließlich Rußlands eine dem jeweiligen Holz-
bedarf angepaßte Holzerzeugung und Ausfuhr durch-
zuseßen, dann wäre für das Jahr 1934 auch mit einer
Besserung der Preise zu rechnen. In Deutschland
sind die Schnittholzpreise bis zu 30% gestiegen; in
Frankreich und Italien verharren sie jedoch noch
immer auf ihrem Tiefstand. Nun scheint Kanada auf
dem Wortlaut der Ottawaer Beschlüsse zu beharren
und verlangt eine um ungefähr 300,000 Standards
erhöhten Absaß für seine billigen Sorten in England.
Dies würde eine Verdrängung des russischen IV. Klasse-
holzes in England bedeuten. Dieser Tage ist aber
bereits zwischen dem Londoner Brokersyndikat und
dem „Exportles" der Liefervertrag für 1934 zustande
gekommen, der von der englischen Regierung erst
bestätigt werden muß. Wenn dieses Quantum (un-
gefähr 2 Mill, m®) nicht in England plaziert werden
könnte, dann wäre mit einem Preisdruck des Russen-
holzes auf anderen Märkten Europas zu rechnen,
wenn auch anzunehmen ist, daß Rußland in diesem
Jahre ein erhöhtes Weichholzquantum nach den Ver-
einigten Staaten ablenken wird.

Von den mitteleuropäischen, im Fünfstaatenblock
vereinigten Produktionssfaaten war Jugoslavien in der
Lage seine Ausfuhr um rund 30 % erhöhen zu
können zu Preisen, die unter denen des Vorjahres
stehen. Den Hauptanteil an dieser Ausfuhr hatte
Bauholz, das vorwiegend nach Italien geht. Auch
in Jugoslavien ist eine gesamtstaatliche Zentralorgani-
sation für die Holzausfuhr jeßt in Gründung. — Die
fortdauernde Aufnahmefähigkeit des englischen Mark-

tes lassen die diesjährigen Exportaussichten für Polen

günstig erscheinen. Der vorjährige Preistiefstand
scheint überwunden zu sein ; eine Besserung der
Preise ist bei gleichzeitiger Warenknappheit zu kon-
statieren. Die Schnittholzausfuhr erreichte die dop-
pelte des Vorjahres; die Papierholzausfuhr verdrei-
fachte sich. — Die Tschechoslowakei verzeichnet nur
eine mäßige Erhöhung der Ausfuhr gegenüber dem

Vorjahre. Nach Holland hat sich der Export ge-
bessert; nach Deutschland und England vermindert.
Die Ausfuhr ist unter der Ägide der Staatsforste durch

die Zentralverkaufs A.-G. organisiert. Die rumänische

Schnittholzausfuhr sank gegenüber 1928 um mehr
als die Hälfte. Rumänien laboriert vornehmlich an
der Schwierigkeit seine gute Ware zu plazieren.
Frankreich hat ab Januar d. J. das rumänische Ein-

fuhrkontingent stark verkürzt; die autarken Tentenzen
Deutschlands und der Schweiz verringerten die Aus-

fuhr, ebenso die Konkurrenz des Russenholzes in

Italien und den Mittelmeergebieten. In allen großen
Absaßstaaten dominiert das Russenholz ; Deutschland

allein nahm bis Ende November rund 1,27 Mi", t

russisches Holz auf (gegen 762,000 t im Vorjahre).
Die Aussichten der österreichischen Holzwirtschaft für

1934 sind hinsichtlich des Inlandmarktes keine gün-
stigen, da die Bautätigkeit der Gemeinde Wien stark

reduziert sein wird und die Möbel — und andere
holzverarbeitenden Industrien stagnieren und nicht

exportieren können. Bezüglich der Ausfuhr, die sich

jeßt im Wege der staatlich kontrollierten Organisation
vollziehen wird, dürfte sich das Geschäft mit Italien

im Hinblick auf neue Kreditbegünstigungsabkommen
und die für österreichisches Holz in Italien ermäßigten
Frachten erhöhen; hoffentlich auch die Preise. Die

Ausfuhr nach Ungarn wird wahrscheinlich im Rahmen

des Vorjahres bleiben (9000 Wagen Schnittholz).

Wichtig wäre für die Sägewerke der westlichen Bun-

desländer eine Besserung des derzeitigen labilen
Verhältnisses zu Deutschland, des früher größten Ab-
nehmerstaates. Frankreich müßte endlich eine Er-

mäßigung seiner horrenden Importtaxen vornehmen
und seine Präferenzzusage erfüllen, damit dieses

stark gesunkene Geschäft sich bessert. Doch können

alle Begünstigungen und Frachtermäßigungen die

Spannung zwischen Gestehungskosten und Erlös bei

den derzeitigen französischen Preisen nicht über-
brücken.
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ctoppstts Quantum !?uncttiol? gsl<autt wirct, stz ctsz
Quantum ctsz Importgszuctisz Isutst.

^itleieuropgjzclies üolmsrlil.
âuîîickten für ISZ^I.

(Xorrszponüsn^).

^IIs mittslsuropäizctisn I4o!^ztastsn vsr^sictinsn
im aögstautsnsn 4stirs sine ^rtiötiung itirsr t4o!?-
auztutirmsngsn, jsctocti nictit wertmäßig, wätirsnct ctis
zlcanctinavizctisn I^änctsr unci t^olsn (ruzzizcti-snglizctisr
Xontlilct) sinsn guten /^özsß ^u srtiötitsn t'rsizsn
sr^isttsn> Wsnn SZ ctsr ösrtinsr Xontsrsn^ wirlcücti
gelungen zsin zollte Twizclisn allsn i4ol?sxportztastsn
sinzctilisßlicti l?ußlsnciz sine ctsm jeweiligen t"tol?-
ösciart angepaßte l4ol?sr?sugung unct T^uztulir öurcti-
^uzsßsn, clann wärs tür ctsz 4atir 1934 aucli mit sinsr
ôszzsrung ctsr ?rsizs ^u rsctinsn> ln Osutzclilsncl
zincl ctis ^ctinittlnol^prsizs laiz ?u 30 ?4> gsztisgsni in
t'rsnlcrsicti unct Italien vsrtisrrsn zis jsctocti nocti
immer sut itirsm Iistztsncl> Xtun zctisint Xanscta aut
ctsm Wortlaut ctsr Qttswasr öszctilüzzs ^u östisrrsn
unct verlangt eins um ungstätir 300,000 5tanctsrctz
srtiölitsn ^özsß tür zsins öilligsn ^ortsn in ^nglanct>
Oiszwürcls sins Vsrcträngung ctsz ruzzizclisn IV. Xlazzs-
tiol^sz in ^nglanct ösctsutsn. Oiszsr lags ist slzsr
lasrsitz ^wizctisn ctsm I.onctonsr örolcsrz^nctilcat unct
ctsm „Exportiez" ctsr t.istsrvsrtrag tür 1934 /luztsncis
gslcommsn, ctsr von ctsr snglizctisn l?sgisrung srzt
ösztätigt wsrctsn muß. Wenn ctiszsz Quantum (un-
gstätir 2 t^lill. m^) nictit in ^nglanct plaziert wsrctsn
könnte, ctsnn wäre mit sinsm ^rsizclruclc ctsz kuzzsn-
lnot^sz sut snctsrsn Xlärlctsn ^uropsz Tu rsctinsn,
wsnn sucti an^unstimsn Ì8t, ctsß I?ußlancl in ctiszsm
tatirs sin srtiötitsz Wsictit>ol?gusntum nacti ctsn Vsr-
einigten Staaten stz!sn><sn wirct.

Von ctsn mittslsurOpäi8otisn, im ^ün<8taatsnlaioc!<
vsrsinigtsn ?roctul<tion88tastsn war ^ugo8lsvisn in ctsr
i-ags 8sins /^U8tutir um runct ZV?4i srtiötisn ^u
i<önnsn 2u t^rsi8sn, ctis untsr ctsnsn cts8 Vorjstirs8
8tstisn. Osn t4auptsntsi! an ctis8sr /^u8tutir tistts
ösutiol?, cts8 vorwisgsnct nscti !ta!isn ^stit. /^ucti
in tugO8iavisn Ì8t sins gs8amt8tsatüciis /sntraiorgsni-
8stion tur ciis!4o^au8tuiir jstzt in Qrünctung. — Dis
tortctsusrncts 4^utna!nmstst>igl<s!t cts8 sng!i8ctisn X4sr!<-

ts8 ÌS88SN c!is ctis8jât>rigsn ^xportôU88Ìc!itsn tür «olsn

gün8tig sr8ctisinsn. Osr vorjstirigs «rsÌ8tist8tancI

8ctisint üiasrwunclsn ?u 8sini sins ös88srun^ ctsr

kreise Ì8t tzsi gtsicti^sitigsr VVarsntcnspptisit ?u >«on-

8tatisrsn. !)is 5ctinitttio!^su8tutir srrsictits ctis ctop-

pstts cts8 Vorjstirs8! ctis ?spisrtio!?su8tutir vsrctrsi-
tactits 8icti, — Ois I8ctiscti08towat<s! vsr^sictinst nur
sins mstzigs ^rtiötiung ctsr ^u8tutir gsgsnüksr ctsm

Vorjstnrs. Xtscti t4o!!snc! tist 8Ìcti âsr Export qs-
tc>S88srt! nacti Osut8cti!sn6 unct ^ngtanct vsrminctsrt^
Ois ^U8tutir Ì8t untsr ctsr Agicts ctsr 5tsst8tor8ts cturcn

ctis ^sntrs!vsr!<aut8 organÌ5Ìsrt. Ois rumânÌ8cns

5ctinitttio!?au8tutir 8sn>< gsgsnülasr 1923 um msnr
at8 ctis t4s!tts> kumsnisn tataorisrt vornstimticti an
ctsr 5ctiwisrigl<sit 8sins guts Wars ^u pta^isrsn.

ci. cis5 fumsnizciis
tutirlcontingsnt 8tartc vsrtcür^t! ctis autarlcsn Isntsn^sn
Oeuizc^isnciz unci c^si' ^c^vvei^ verrici^erien ciis ^U5-

tutir, SÌZSN8O ctis Xontcurrsn? cts8 Ku88sn>io!^s8 in

Itstisn unct ctsn X4ittstmssrgstzistsn. !n sttsn grotzsn
/^t?8st;8tsstsn ctominisrt cta8 Ku85sntiot^ Osukcntanct

süsin nstim Ic>Ì8 ^ncts Xtovsmtzsr runct 1,27 X4ilt. t

ru88Ì8ctis8 t4o!^ aut (gsgsn 762,000 t im Voganrs)à
Ois /^U88ictitsn ctsr ô8tsrrsictiÌ8ctisn t4o!^wirt8cnatt tür

19Z4 8inct tiin8ictittict> cts8 intanctmart<ts8 Iceins gün-
8tigsn, cta ctis ösutstigtcsit ctsr Qsmsincts Wisn 8tar><

rs^u^isrt 8sin wirc! unct ctis Xlötzs! — unct snctsrs
tiot^vsrsrlzsitsnctsn tnctu8trisn 8tsgnisrsn unct ^lcnt

expot'iisi'esi ><Ö^c»ec,. cls^ ciie 5>c^

jsht im Wsgs ctsr 8taatücti !<ontrot!isrtsn (Organization
vott^istisn wirct, ctürtts zicti ctsz (Oszctiätt mit itstisn
im I-Iilikiick sus sieue Xt-ScIii!JS^ü^5ii^uc>g5ss)I<c)mmSsO
unct ctis tür öztsrrsictiizctisz >4ot^ in Itstisn ermäßigten
k-ractitsn srkötisn! tiottentticti aucti ctis t'rsizs^ Ois

T^uztutir nacti Ongarn wirct watirzctisinlicti im Xsnmsn
ctsz Vorjstirsz tztsitzsn (9000 Wagsn ^ctinitttio!^).
Wichtig wsk-S iür ciis 3sgSweà cler wssiliciis^
ctsztsnctsr eins kszzsrung ctsz ctsr^sitigsn lâoilsn
Vsrtisttnizzsz ^u Osutzctitancl, ctsz trütisr größten 7Xo-

nstimsrztastsz^ k-rsntcrsicti müßte enctticti sins or-
Mäßigung zsinsr tiorrsnctsn tmporttaxsn vornsnmsn
unct zsins «rätsrsn^^uzags srtültsn, ctsmit ctiszsz

ztsrlc gszuntcsns (Oszctiätt zicti öszzsrt. Oocn xönnsn
alle ösgünztigungsn unct s-ractitsrmäßigungsn o>s

HsDSM-lcmg ^^v>5ciiecl (^65isliucìg5><c)5ieli ucìcl ve«

ctsn ctsr^sitigsn trsn^özizctisn t'rsizsn nicnt uosr-
örüctcsn.
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Das Geschäft mit der Schweiz wird bei deren
Tendenz die Schnittholzeinfuhr weiter zu drosseln
und das Vorarlberger Kontingent aufzuheben, sicher
nur mit großen Schwierigkeiten vor sich gehen. Mit
der Tschechoslowakei könnte ein für Österreich gün-
stigeres Abkommen die gesunkene Holzausfuhr heben.
Springender Punkt für eine halbwegs rentable Aus-
fuhr ist eine Verbilligung der Erzeugungs-
kosten durch Steuerermäßigungen für Säge und
Waldbesiß, da mit einer rein mengenmäßigen Aus-
fuhrerhöhung, wie sie das Jahr 1933 wohl brachte,
der österreichischen Holzwirtschaft nicht gedient ist.

J. T.

Volkswirtschaft.
Zur Revision der Handelsregistereintragung.

Der Bundesrat hat durch Beschluß vom 6. Oktober
1933 eine außerordentliche Bereinigung der Eintra-
gungen im Handelsregister angeordnet. Eine solche
Bereinigung ist dringend nötig geworden. Die Ein-
tragungen im Handelsregister sind für die ganze
schweizerische Handelswelt ein wichtiges Nachschlage-
und Informationswerk. Sie müssen genau und voll-
ständig sein. Jede Schweizerfirma ist darum an dieser
Bereinigung interessiert und kann an ihrer Stelle da-
zu beitragen, ein unbedingt zuverlässiges Informa-
tionswerk zu schaffen. Das eidgenössische Amt für
das Handelsregister in Bern hat in den leßten Tagen
jede Einzelfirma, Kollektiv- und Kommanditgesellschaft,
Aktiengesellschaft, Genossenschaft, jeden eingetra-
genen Verein und jede Stiftung unter Mitteilung eines
Ausschnittes aus dem Ragionenbuch angefragt, ob
der Inhalt desselben noch heute den Tatsachen ent-
spricht. Die Frist zur Beantwortung beträgt 14 Tage.
Das eidgenössische Amt verlangt nichts anderes,, als
daß die Fragen auf dem abtrennbaren Antwortfor-
mular beantwortet werden und daß ihm das ausge-
füllte Formular franko zugesandt werde.

Zur Durchführung der Bereinigung ist die Be-
antwortung der Anfragen unerläßlich. Alle
Geschäftsinhaber, Gesellschaften, Stiftungen werden
daher dringend ersucht, die Anfragen unverzüglich
zu beantworten. Für schuldhafte Nichtbeantwortung
der Anfragen kann gemäß Bundesratsbeschluß eine
Buße ausgesprochen werden. Die Beantwortung der
Anfragen ist aber keine große Zumutung. Im Interesse
einer reibungslosen Abwicklung des Verfahrens ist
das eidgenössische Amt für eine bereitwillige Aus-
kunfterteilung dankbar; diese liegt im ausgespro-
chenen Interesse jeder einzelnen Firma, welche sich
mit einer raschen und genauen Antwort selbst am
meisten nüßt.

Gewerbliche Lehrlingsprüfung 1934 im Kan-
ton Appenzell A.-Rh. (Mitgeteilt vom kantonalen
Lehrlingsamt.) Nach Art. 4 des nunmehr in Kraft ge-
tretenen kantonalen Reglementes für die Durchfüh-
rung der Lehrabschlußprüfungen sind sämtliche ge-
werblichen Lehrlinge und Lehrtöchter, die ihre Lehr-
zeit vor dem 1. Februar 1935 (also nicht nur vor
dem 31. Dezember) beendigen, dem Sekretariat der
appenzellischen Lehrlingsprüfungen, Herrn Lehrer F.
Aider in Teufen, anzumelden. Die Anmeldung ist für
alle gewerblichen Berufe obligatorisch. Anmeldefrist
bis 27. Januar 1934. Anmeldeformulare können bei
den Gewerbeschulen oder direkt beim Sekretariat
oder beim kantonalen Fürsorgeamt bezogen werden,
f alls die Lehr Ii nge schriftliche Freizeitarbeiten erstellt

haben, ist dies in den Anmeldungen zu bemerken.
Gute Arbeiten werden vom Lehrlingsamt prämiert
oder erhalten eine Auszeichnung.

Verbandswesen.
Geschäftsstelle der st. gallischen Gewerbe-

verbände. Mit dem 1. Januar 1934 trat der neue
Gesellschaftsvertrag in Kraft, den der Gewerbever-
band des Kantons St. Gallen, der Appenzellische
Gewerbeverband, der Detaillistenverband des Kan-
tons St. Gallen, der Städtische Detaillistenverband
zur Führung der Geschäftsstelle der Kantonalen Ge-
werbeverbände St. Gallen-Appenzell zusammenge-
schlössen haben. Da Nationalrat Schirmer in vermehr-
tem Maße in Fragen schweizerischer Wirtschaftspolitik
in Anspruch genommen wird, tritt zu seiner Ent-
lastung ab 1. Januar 1934 Dr. E. Anderegg mit Voll-
Verantwortung in die Geschäftsstelle ein. Nach wie
vor führt Nationalrat Schirmer das Präsidium des Ge-
werbeverbandes der Stadt St. Gallen, er ist ferner
Mitglied des Kantonalen Gewerbeverbandes und
wird als Mitglied der Aufsichtskommission nach wie
vor mit der Geschäftsstelle in engster Beziehung
stehen.

Osfschweizerischer Hafnermeister - Verband.
Am 7. Januar 1934 hielt der Ostschweizerische Haf-
nermeister-Verband unter der umsichtigen Leitung
seines Präsidenten, E. Baldenweg, die stark besuchte
ordentliche Hauptversammlung ab. Eine reichhaltige
Traktandenliste gab Kenntnis von der intensiven Ar-
beit dieses Verbandes. Nach Erledigung der üblichen
Traktanden erfolgte das Verlesen des flotten Jahres-
berichtes des Präsidenten und der Bericht über die
Lehrlingsprüfungen durch den Obmann der Prüfungs-
kommission. Anlaß zu eingehender Diskussion gab
das neue Feuerpolizeigeseß und die Konzessions-
pflicht für Hafnermeister. Im Anschluß an die Trak-
fanden referierte Dr. Anderegg von der Geschäfts-
stelle der kantonalen Gewerbeverbände über das
neue Berufsbildungsgeseß, dessen kantonale Voll-
zugsverordnung am 8. September 1933 in Kraft ge-
treten ist und dessen Durchführung umfangreiche
Mitarbeit, nicht nur der Berufsverbände, sondern auch
der Zentralstelle für Lehrlingswesen und der Geschäfts-
stelle der kantonalen Gewerbeverbände erforderte.
Eingehende Erläuterung fand die Schaffung der Fach-
schulen, wobei nicht zuleßt darauf hingewiesen wurde,
daß gerade im Zusammenschluß und in der gemein-
schaftlich bis zur Vollendung ausgebildeten Erziehung
des Nachwuchses die Quelle der Kraft und des
allmählichen Wiederaufstieges des Gewerbestandes
überhaupt liege.

Totentafel.
Renato Bozzini, Teilhaber der Firma König

& Bozzini, sanitäre Anlagen, in Zürich, starb am
12. Januar im 27. Altersjahr.

+ iakob Zemp-Achermann, Dachdeckermeister
in Sursee (Luz.), starb am 14. Januar im 71. Altersjahr.

+ August Hunziker-Itschner, Möbelfabrikant
in Thalwil, starb am 14. Januar im 60. Altersjahr.

+ Johann Kunz-Widmer, Landwirt und alt
Schmiedemeister in Langnau bei Reiden (Luzern),
starb am 15. Januar im 76. Altersjahr.
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Osz (Dszcliëtt mit ctsr 5cliv/siT vvirct Vsi ctsrsn
lsnctsnT ctis 5ctinittliolTsintulir wsitsr TU ctrozzsln
unct ctez VorerlVsrgsr Xontingsnt sutTulisIssn, zicVsr
nur mit großen 5cliwisriglcsitsn vor zicli gslisn. 54it
ctsr lzctisctiOzlovrsIcsi Icönnts sin tür (Dztsrrsicti gün-
ztigSrSZAVlcoMMSN ctis gszunlcsns VIolTSUZtulir lisVsn.
5pringsnctsr Vunlct tür eins lielVvvsgz rsntsVls Auz-
tulir izt eins VsrVilligung ctsr VrTSugungz-
lcoztsn cturcli 5tsusrsrmsßigungsn tür 5egs unct
WelctVsziß, cte mit sinsr rein mengenmäßigen Auz-
tulirsrtiöliung, ivis sie ctsz telir 19ZZ wotil Vreclits,
ctsr oztsrrsicliizclisn ttolTwirtzcliett niclit gsctisnt izt.

t. l.

VoilîL^îrkckâiî.
lur kevilion 6er iisn6eilregil»sreinirsgung.

Der Vunctszrst Vst cturcli Vszcliluß vom 6, Looker
19ZZ eins eußsrorctsntliclis Vereinigung ctsr Vintre-
gungen im ttsnctslzrsgiztsr sngsorctnst. Vins zolclis
Bereinigung izt ctringsnct notig gsworctsn. Ois Vin-
tregungsn im ttsnctslzrsgiztsr zinct tür ctis gsnTs
zcliwsiTsrizctis ttsnctslzvvslt sin v/iclitigsz ttectizclilsgs-
unct lntormstionzwsrlc. 5is müzzsn gsnsu unct voll-
ztënctig zsin. ts6s 5ct>wsiTsrtirme izt ctsrum sn ctiszsr
Vereinigung intsrszzisrt unct Icsnn en itirsr 5tslls cte-
TU Vsitrsgsn, sin unVsctingt Tuvsrlszzigsz lntorms-
tionzwsrlc Tu zctisttsn. Oez sictgsnozzizctis Amt tür
ctsz ttsnctslzrsgiztsr in Lern list in ctsn letzten legen
jscts VinTsltirms> Kollektiv- unct Xommsnctitgszsllzctistt,
Alctisngszsllzctistt, (Dsnozzsnzctiett, jsctsn eingetrs-
gensn Verein unct jscts 5tittung unter Mitteilung sinsz
AuzzcVnittsz suz <tsm l?egionsnVuct> engstregt, oV
ctsr Intielt ctszzslVsn nocti tisuts ctsn lstzsctisn snt-
zprictit. Ois Vrizt Tur Vssntv/ortung Vstrëgt 14 lege,
Oez sictgsnözzizctis Amt vsrlsngt nictitz enctsrsz, elz
ctsß ctis Vrsgsn eut 6sm sVtrsnnVsrsn Antworttor-
muler Vssntwortst wsrctsn unct ctsß itim ctsz suzgs-
tüllts Vormulsr trsnlco Tugszenctt wsrcts.

^ur Ourctitülirung ctsr Vereinigung izt ctie Vs-
sntwortung ctsr Antrsgsn u n s r l s ß l i cli. Alls
(DszctiettzinlisVsr, (Dszsllzclisttsn, 5tittungsn wsrctsn
ctstisr clringenct srzuclit, ctis Antrsgsn unvsrTÜglicli
Tu Vsentwortsn. Vür zcliulcttietts XticlitVssntwortung
ctsr Antrsgsn lcsnn gsmeß VunctszrstzVszcliluß sine
Vußs suzgszproctisn wsrctsn. Ois össntwortung ctsr
Antrsgsn izt sVsr Icsins große Zumutung, lm lntsrszzs
einer rsiVungzlozsn AVwiclclung ctez Vsrtstirsnz izt
ctez eictgsnözzizclee >ü.mt tür eins Vsreàillige ^uz-
lcunttsrtsilung ctsnlclesr! ctiszs liegt im suzgszpro-
clisnen lntsrszzs jsctsr sinTslnsn Virme, wslclis zicti
mit einer rezctien unct geneusn /^ntvrort zsllezt sm
msizten nüßt.

<5e«lerblicke ll.skrling!pküfung 19Z4 im Xsn-
ton ^ppeniell (s^Iitgstsilt vom lcentonelsn
I-stirlingzemt.) t^Iecli /^rt, 4 ctez nunmstir in l<rstt gs-
trstsnsn lcentonelsn keglsmentsz tür ctie Ourctitüle-
rung ctsr l.slirelezctilußgrütungsn zinct zëmtliolis gs-
wsrlelicVen t.stirlings unct l_slirtöcliter, ctie itirs l.slir-
Tsit vor ctsm 1. VeVrusr 19Z5 (slzo niclit nur vor
item ZI. OsTsmVsr) Vssnctigsn> ctem 5elcretsriet ctsr
sppsnTsllizcVsn l.stirlingzprütungen, ttsrrn >_st>rsr tv
/^lctsr in lsuten, enTumslcten, Ois Xnmslctung izt tür
slls gs^vsrVIicVsn Vsrute oleligstorizcti, ^nmslctstrizt
leiz Z7. tsnusr 19Z4, ^nmslctstormulsrs Iconnsn lesi
cten (OswsrVszctiulsn octsr ctirelct Vsim ^slcrstsrist
octsr Vsim lcentonelsn tmrzorgesmt VsTogsn v/srctsn,
t ellz ctie I.eli> linge zeliritllictrs t^rsiTsiterVeiten erztsllt

Vslesn, izt ctiez in ctsn ^nmelctungen Tu Vsmsrlcsn.
(Oute Ortzeiten werctsn vom l_s5rlingzsmt prsmisrt
octsr srleelten eins ^uZTeielenung.

Verksn^Kweien.
vekeksftllteile «ier lt. gsliileken Qevrskbe

verbsncle. 54it ctsm 1, tsnuer 19Z4 tret ctsr neue
(Oszsllzcliettzvertrsg in l<rett, ctsn cter (OsvverVsvsr-
Vsnct ctez Xentonz 5t. <Oellsn, cter ^ppenTsllizclee
(OswerVsvsrlesnct, cter OstsilliztsnvsrVsnct ctez l<sn-
tonz 5t. (Oellsn, ctsr 5tscttizclie Oeteilliztsnvsrlesnct
Tur Vütirung ctsr (Oszcliëttzztslls ctsr Xsntonelsn <Os-
werlesverVencts 5t. (Osllsn-^gpenTell Tuzemmengs-
zctrlozzsn tisleen. Oe tlstionslrst 5cl>irmer in vermslir-
tsm 54eßs in Bregen zcVweiTerizcleer Wirtzctisttzpolitilc
in /XnzprucV genommen v/irct, tritt Tu zsinsr Vnt-
lsztung ZV 1. tsnusr 19Z4 Or. V. ^nctsrsgg mit Voll-
vsrentv/ortung in ctis (Oszcleettzztslls sin. I5lecl> v/is
vor tülirt Xlstionelret 5cVirmer ctez Vrszictium ctez (^s-
werleeverleenctsz ctsr 5tectt 5t. <Osllen, er izt ternsr
54itgliect ctez Xsntonelsn OewerVsverlesnctsz unct
vc-irct elz 54itglisct ctsr /^utzictitzlcommizzion necti wie
vor mit ctsr (Oszctisttzztslle in sngztsr VsTistiung
ztsiisn.

Oltlekvrsizcerilelker ttstnormoilter Vsrbsnci.
Am 7. tsnusr 19Z4 leielt cter OztzctiwsiTsrizctre ttst-
nsrmsiztsr-VsrVenct unter ctsr umzictitigsn Leitung
zsinez Vrszictsntsn, V. Velctenvccsg, ctis ztsrlc Vszuctrts
orctsntlictis tteuptvsrzemmlung sle. Vins reicVtisltigs
lrelctenctsnlizts gsV Xenntniz von cter intenziven Ar-
Veit ctiszsz VsrVenctsz. XIscV Vrlsctigung ctsr üVlictisn
lrslctenctsn ertolgte ctez Verlszsn ctez tlottsn tstirsz-
Vericlitez ctez Vrëzictsntsn unct ctsr VsricVt üVsr ctie
I_slirlingzprütungen cturcV ctsn (OVmenn ctsr Vrütungz-
lcommizzion. Anlsß Tu singeVsnctsr Oizlcuzzion gsV
ctez neue VeuergoliTsigszeß unct ctis XonTSZzionz-
ptliclit tür ttetnermeiztsr. lm Anzctiluß en ctis lrelc-
tsnctsn rsterierts Or. Anctsregg von ctsr (Oszctisttz-
ztslls ctsr lcentonelsn (Osv/srVsvsrVsncts üVsr ctez

nsus VsrutzVilctungzgszsß, ctszzsn Icentonsls Voll-
Tugzvsrorctnung sm L. 5sptsmVsr 19ZZ in Xrett gs-
trstsn izt unct ctszzsn Ourctitütirung umtengrsictis
VlitsrVsit, niclit nur ctsr VsrutzvsrVencts, zonctsrn sucli
ctsr ^sntrslztslls tür l.sVrlingz^vsZsn unct ctsr (Oszclisttz-
ztslls ctsr lcentonelsn (TSwsrVsvsrVencts srtorctsrts.
Vingslisncts Vrlsutsrung tsnct ctis 5cl>sttung ctsr Vscti-
zcliulsn, woVsi niclit Tulsßt ctsrsut liingsv^iszsn wurcts,
cteß gsrects im ^uzsmmsnzcliluß unct in ctsr gsmsin-
zclisttlicli Viz Tur Vollsnctung suzgsVilctstsn VrTistiung
ctsz Vlectivvuctizsz ctis (Duells ctsr Xrett unct ctsz
ellmsliliclisn Wisctsreutztisgsz ctsz (DswsrVsztsnctsz
üVsrlieugt lisgs.

lotentsiei.
» kensio Sozziim, leilksber 6er kirms König

à voiiinî, lsnitsre Anisgen. in lürick. ztsrV sm
12. tsnusr im 27. Altsrzjslir.

» tlskob lemp Ackermsnn, vsciiöecilermsilter
in îurlee (I-UT.), zterV sm 14. tsnusr im 71. Altsrz^slir.

» Augult »unriksr Itlckner. ^öbsiisdriksnt
in lksivrii, ztsrV sm 14. tsnusr im 60. Altsrzjslir.

» iolisnn Kuni-Wiömer. i.sn6«irt unö alt
Zctimieöemeilter in l.sngnsu bei ksiöen (l_uTs n),
ztsrV sm 15. tsnusr im 76. Alterzjslir.
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